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D i e n s t a g oen 26., I u n y 1827.

T r i « st.

^»^as?. «ussiscke Cousulat zu Triest hatdem Handllssan«'
de dieser Stadt die officieUe An^ige gemacht, daß der
Hsfl-n von K e r t f c h in der kr ,m am i . August ,827
lsöffliet werde. Es können daher aUe Waa ren , welche
durch das Zollge eh nicht verbothen sind, unter Be«
cdachtul'.; der crlasscncn Sanitäcs »Vorschriften tii,gt<
führet werden.,

G r ä h>

Am 17. Juni) . Nachdem dic M u r n u n m e h r von
d<l Höhe ihr,« Wafferstantse« rveniststeno einigermaßen
zurückgetreten i l l , obgleich ihr Wasserspiegel hier noch
um 7 Vchuh über dem Nul lyunc« sltht» so darf man
sich d<r Hoffnung üdertässcn , ftaß dieser S t r o m keine
neuen Veekeerungen mehr anrichten werde.

) n der vtrssosstnln Wockt ftno außer jlnen Bebau»
tzin , deren wir bereits in unsern fiünertN, Blättern er,
wähnten, noch acht Häuser in vcrsckitdencn Gegenden
der Murvorstadt cinczesiürzt, un0 dalu^ue? auch ein
zwey Stock hohes am Nrüclenkopfl dtr gedeckten Mu»»
brücke.

An der unqed«ckt«n Drücke wuvd«, sobald <s dir
Wässer stand nur im m>nd,!l,n zuließ, an dlt W>cd«f.
l l'tstellunss der Communication Hand angeltet, unddi«.
fr Brücke nach «mer ?lrd<«t von Z6 S tund t« durch den
dü?qerl. Zimmelmeistt« Cbnftoph , i ) d m c> y , , , fs,,
^ußg^ngie, sekr bald da»auf adtt auch für da« Fuhr.
w?lk zue Passage h<>l>,«st»Ur°

Jener Tl>^«l der i,ed,ck'e«r Murheücke, welcher nicht
d«»ch d«n Drang der twHNen Wässer n,,qgt,!ssen wor»
dcn i!'!. dürfte hofftntl'ck <fh^lt<n. und nach vorlaufige»
Befestigung zu «ln,r Nothdlücke verwendet werben»
n elch«, wenn das Fallen des Wasser» es tzestatten w i rd .
an di ls l l Stelle tlricht«t werden soll; e,nstwel,,n ave»
w'kd die Einleitung getroffen. w i , t t l obc,l,alb am Stro»
n ' . in dlr Gegtnd des SHÄtt)or«b, «in« Communiea.
t>on zn„sH«n beyden M u t u f t l n mUtelsi l ln«,si,tglnden

Die Nachrichten, welche nunmehr aus allen TH"»
l«»l dlS Landes, über die Wirkungen der Hochwäss<r ei»«
gtlauftn sind, lauten größtentheil« höchst betrübt.

. Nebst der M u r , welche im Iud tnburg t r - , Druckers
Grähell und Mardurgtk 'Kleist die btdeucendslen Vcrhee.
lungen angerichtet hat, und der Dra»», welche cbenfatt«
zu einee nahmhaften Höht anschwoll, sind auch im sü»,
öflUchen Theile deß Iudendurgcr», im südlichen Tdcil«
he« Bruckel«, und beynahe im ganzen Grätzer» Kieisc,
außerd«m aber such in mehreren Theilen desMarbur«
g> °uud auch sogar de»Elll i«r.Kt«i^z die Bäche zu Stro«
men angeschwollen, und haben gleich den großen Flüsse»
durch Adrnßung dee Brück,«. Überschwemmung uui»
Zelstötung der S t taß tn und Veihetrul igen d«sEige«<
lhum«, dle größten Verwüstungen nngrrlchttt. Loder
sind den tobende« Flulhen auch we^rcre Menschenledcn
als Opfer gefallen; drey Holzknechle im Bezirre Au ,
thal 0c» Iudtndurger« Kloses, Nür^ttn in das Wasser
und erlranken; <m Vrucker« greift sind dtym Oinslurze
d«r M i x n i h e r > Mutdrücke 5 Personen l,n den S t r o m
gefaAtn. von welchen nur zwey g t t l t l c t werden kuin«
ten, außerdem slnd noch dtyläufiH ^Personen theUsi»
Wassi t . theils durch da» Abgehen von Er^ lsw in tn ver»
unglückt i auch im CiUlcr »Kreise hat ein Coldonsmauu
bty bt t freyivilllg unternommenen Abtragung «u>e«
Nlücke, durch d<rcn E i M u t j das Lrdcn vcr lot l l i . .

Ncy diesen hcyspitUo!errV^r,deetunl,tn o«r Hochwäs«
fer konnte es »^r. d«r aUsnthaldln «ntw'cktlten lioÄstt»
Energ!« der B^dordlN, welch« hiechtl i . wie laon er»
wähnt w u l k c , fuwobl zu G r a y , als zu B r ü c k , un»
auch in M a r b u r g von d,m f. t. M l l i t a r auf d«»
Thätigste und Zuvorlommendsle unt t t l luh l wurden, >,»««
lingen, dle 3ommttnic>>lion zwischen ocn vcrsH>iedenct»
Theilt« der Provinz unter einander, so «vie ^e>'e mit
den Nachdarprooinzcn, theil« «U el!,allen, »Heils, in»
softln ft« dutch die unwwtlsllhliche Wuth der ssl,men»
t l itrrlsfen w ü r d , , s!« !tl:l,un>^ wieder htrzustellen.

S o wurde die Vcrd'ndung der Hauptstadt Grätz
Mlt p<r t. t. Haupt , und 3Iesi0tl,jßt>dt V> t ! . , welche.
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d,»?H die Zerft.ölung der Froknleitener - Murbrücke und
mehrerer Straßenstrecken im Vruckee »Kreise gehemmt
tvo^en war, einstweilen öurchdie von hier über G l e i s »
d o r f , H a r t b c r g , F l i d b e r g und A f p a n g nach
W i en «r > N e u st a d t führende Straße wieder herge«
ftrllc. auf welche! auch die H l lw igcn dec t. k. Psstan.
statt defördent werden, die Vctbindung zwischen V i u ct
<un!) ü e o b e n ist durch die mit der größtenAlistrengung
hcwiitte Erhaltung der Murdrücke am Gratzcr « Thor«
zssschert; für die Communication zwischen G r ä tz, I u»
» e n b u r g und der Salzstraße nach A u l f t « , auf
«tichtlctzcell Straß« dieüderschwemmungen minder de«
deutend wilscen. ist durch di« Snaße üdcr dlc Stub»
olpt bereits g«sorgl. an deren H t l ^ l t ^ n g in vallstan»
d<g f«hrdac<a S tand mit aller Thätigkeit gearbettet
w « d , insofettt «s endlich die Vechinoung mtt der un«
tern Ateyermark betrifft, so »st die groß« Landschabrück«
gerettet, die beschädigte Ehrenhausener-Vrücke w i der
fghtdar hergestellt. unV bi» 0>e kleii,« LandsHadrücl«
«irder auzgebefsert seyn w i r d , die Passage üder S t .
G e o r g e n ln>d Z « r n i h eröfflitt worden.

Auch die Draubcücke b e y M a l d u l g , welche durch
die Gewalt der Flnthen «m I o H verwien t>attc, ,st
d»?ch eme üd« den Brückenbruch geschla^««« Mothbrüct«
elgänzt we iden, nnd das ^u i i rw t l t w i ld üderdieß auch
«,uf einte an jtcnm Pussle errichteten Üderflihr bt.fo?»

»ett.
S o ist denn «lso die Csmmnnicaswn zwischen allen

G^genoen , mit Ausnahme der Gcrecke von Gräh nach
Bluck, wenn Zl l iH an manchen VtreHc« nur nothdürs«
l»z, wiedcr hergellellt. Und es läßt sich erwarten, daH
auch diese einzig noch gebliebene Lücke, so bald ergänzt
werden w i r d , a!s es der Wasserstand nur immer fteftat«
t t t , der zerstörten Mutbiüct« b«y Frobnleiten, «ndden
losgerissenen Straßensraginenten an den Ufern des
M^rft tomes einen Elsah auf waS immer für «ine ang««
messene Weise zu geben.

Den Verunglückten in der Hauptstadt ist durch den
«egiebigen Er t rag des vom Masikoertine am letzten
Donnerstage veranstalteten Concertes, welche« sick a,^
zboc, fl. W . W . und 6 Ducaten in G o l d , die von ei
nem durchreisenden sich n'chtnennenden Menfchenfreun
de gespendet wurden. b«l<ef, «in« «rwünjchc« Hülfe fü-
den erkien AuqenbliH der Noth gereicht worden; mög,
doch auch der Woblttiätiakeitssinn der biedern Stener
märker durch flenwiUig« Spenden, welch« smvodl be,
den k. k. KreiSämtern, als auch h<y der k. k. Po l i cy
Vtticl isn mit .Das? »bernymmsn werKen^ dem Elend

ver hundert und hundert Familien auf dem 3ande. dle
sich lhrer Have und der Hoffnung ihres Fleißes beraudt
sehen, tllugermaßen abhelfen. D>e Summen der üdee
yiesln Aufcuf,an aUe Menschenfeeunde eingegangenen
milden Beyträge füe die verunglückten Landbewohner
wl lden diese Blätter nachträglich zur Kenntniß des
Pudllcums dringen. (Hl< Z.)

L om b a r d is ch ' V e n « t i a n i fch e ,
K ö n i g r e i c h .

Nach Berichten a-us Monza,, in der Mailänder Ze<»
t u n g , wurden Ihre kaisell. Hoheit die Erzlierzoginn«
V-'ce'Königinn in der Nacht vom 5. auf den 6. d. M .
daseldst von einer Kolik befallen, zu welcher sich am fol»
gcnden Tage ein gallichtes Erbrechen gesellte. Die Ko»
l,k widerstand aUen angewandten Heilm'ttcln hartnäckig.
Dieser Zustand dauerte b,s zum ö. Morgens, »vo sich
weltlich« Linderung zeigte. Am 9ten war das Befinden
Ihrer kaiserl. Hoheit bedeutend besser, und das Fieber
halte nachgelüssln. Dem am zoten erschienenen ärzl l i '
chen Aerichte zu Folge, machten ihre kaistrl. Hoheit
Fortschritte in der Besserung; am u ten befand sich die
erlauchte franke in der Genesung, welche am i» sol«
che Zortschlltte machte, d^ß kein ärzlllche« Vericht mehr
N,ULgeg«,h.«!NWUl,d,4. , . . ^

. . ^ , ^ '^ ^ (W. Z.) ^
T i r o l .

M k l den meisten Gigenden des Landes laufen fort»
wahrend di« traurigsten Nachrichten über H?e Verhe<°
runc, n e i n , welche dae ungewöhnliche, alle natürlich«»
und künstlichen Schranken durchbrechende Anschwellen
sämmtlicher Haupt« und Nebenströme, s<? wie die häusi°
yen Nergsiür^e und «Zedadschungen, als Folgen der
jüngst allgemein eingetretenen ungewöhnlich regnerische«
Witterung und des. plötzlichen Scb"" l ;ens der noch vom
velsiossenen Winter aufget!)ülmten Schnecmassen, her.
bey füyren. Am kläglichsten lauten aber die Berichte übet
dieSchreckenseleignissf, von denen das obere Pustetthol,

, und bie r wieder vorzüglich die Gegenden um Lienz, Si l«
, lian und Welbberg, deretts sett längerer Zeit. heimge»
f sucht werden. Einen Monüt schon sttl>en'^wey Dr i l l «
. theile der Häuser des Marktes S ' l l ian mit dem erste«
» Stockwerke unter Wasser. Seit eben dieser Zeit tin,^t
c eine aroße 3>'hl der um!iegc»den Gemein d«n mit
- den sie bedrohenden Wildbächen. Die Communication
. ist nickt bloß auf CommunÄlwlgc-n, sle ist selbst auch
) auf de« Poststraße durch bedeutende Strecke» unter«
, brocken. An dem ganzen.Tlial'Gelände der R'enz und
« der Dräu geschehen auegedehnte B«2abfih«sis<n. Die
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größte derselben hat in d«r Gemeinde Obcrnußdorf statt
gefunden, wo Wohnhäuser und F.Idungen unter dcn
Augen der unglücklichen Eigenthümer in d>e T^ fe ftu'z»
t t« . I n den Niederungen l ^ ing l d,e Uvclfctnvcmmung
der D r ä u und d«r ?^!enz großes Unglück. "Dle D-a len
sind verwüstet , die frucht.batsten Felder wsggenßen,
Uttd die Kräfte der Gemeinde« ermatten im langen oex.
geblichen Kampfe mi t dem, stärterin El rmente. Möcvte
toch die Vorsehung und die Anstre^guligen, d i r Bc°
drängten jenen Verheerungen ein baldiges I>cl schen,
und möchte der mNde S>nn der Vclvohn<r dieser Pro«
»inz die sich lhrn wahrscheinlich bald 0Hrl?!ctken0e G N e .
g e n h l i t , das Sch'cksal der zahlreichen Verunglückten
durch wohlthalige Gaden zu erleichtern, eden lo schnell und
e i f r i g , als bey-srüherei, ahnUchen Anlassen, benutzen!

( N . v - T . )
G l i e ch e n l a n d.

Hver eine S«e«l3xpedition der Griechen unter dem
Oberbefehl des Commandanten der K a r t e r i a . H r n .
H a s t i n g s,, nach dem Gol f vsn V o l o ln der letzten
Hälfte des Apr i l s , wovon bisher aus knner andern Quelle
<t>vas7l^heres ^rc laut t t hatte, «nthälc d-e n l l g em c i n e
Z e i t u n g G r ie ch e n l a « d'ö vom 5. M a y nachstehen«
de B e i c h t e : , V o r e inn, t l Zeit waren zur Blockade der
Oolse v o n V o l o und von Z > t u u i und des ganzen Um«
faniiZ von E u d öa d e Schisse T h e m ist o « l e s , ein
Dreydecker des H r n . T o m b a s i , commandirt vcn^ H r n .
Anton N a f a i - N der A r e s ( M a r s ) , o n Zweydeckcr dl«
Admira ls H r n . A . M i « u l i. befchl'gt vom H r n . 2lnton
K r i e f i , die A sp a si a befehligt vom H r n . A d r i a n e
und d i e P H n a,g i a , unter H rn - Lazar N e n q a , beor»
dert worden. Es war üvcroieß vom ersten Admi ra l dc°
sohlen worden, l»aß «uch das Dampfschiff K a r t e r i g
flch dahin begeben, und unter die Leitung seines Com,
Mandanten, H r n . H a s t i n g s , wurden vom Odeiad»
mi ra l besagte Sch'ffe gestiUt. De r Zweck der Ads,nd.ung
W aufs beste erfül l t worden.W»S dieseSchiffr ausgenchtn
haben, erhl l l t aus den nachstehenden Berichcen des Mo«
ralchen (Abthei lungs-CommandäNten) H i n . H a st i n g s
«n den ersten A d m i r a l :

» A n D o r o de r K a r t e r ' l a . sußerbalb T l i k.
k e l i d e n - 2. A p r l c 1827.

^ M y l o r d ! Ich bade die Ehre zu bericht««', daß ich
nach I h r e n Befehlen, am Abend des 20. d. M . n n t d e r
unter meiner Leitung stehenden Abthei lung, beslehind
au« d«m T h e m l s t o c l e o , dem A r e s , der A s.pa s i a
und d«l < p a n a g i a , nach B 0 l 0 segelte. Ich deoioette
d,n ^ t z e m l f t o c l « « , «nd den A r « s , außcchall, einer

l atterie amEingange de« Hafens von V 0 l e e i n z u ^ ^
fen, und die Bcitierle zu beschießen, was s<c auch m«
großrer Furchtlosigkeit thaten, auf die Wcite eineb Zl>«.
tcnlchussco; uno !o diach,en dll j w i y Sch>ffe dle feindliche
Va le r ie g^n>, j um Schweigen. Ich fuhr nnl 0in B » l .
ken in dcn Hafen, und fand acht türkische Iweydecker,
alle zurückgezogen, und dle melslen ohne Segel , so ,daß
es schwer w> r̂ , sie hciauLzubrm^en, da sie üderdi^ß
durch das Feuer der Siadtdcitterien vertheidigt wurd«n^
gegcn die wir auch eanonltten.Vier Slunden vorWi t tag
brachten wli'Z dah>n, vier Vciggz heltmszuschaffcn, und
verdrannien zwey, uni) ließen nur eine kleine am Lanve,
unter den Mauern drt S t a d t ; jedoch lmni l ten lvir
auch daran den Vord<rmast, und thaten chr sonst noch
Schaden durch unsere VcschnßunZ. Ich sage Ihnen m>t
Freuden, daß veyaUen diesem nichllF«» Ml»nn vcn den,
Unsilgen weder getödtet iwch verwundet worden, obwohl
w>? üver vier S tunden, bey de« geringen Entfernung.
,n der wir vor Artter lagen, dem Feul l ber Mlnde su««
geseht waren.*

»Ich kann dieses Schreibe« nicht schließen, ohne Ew«
Ercelle^ij meine Hohe-Zufltcoenhett zu bezeugen, mit dem
Bltragcn üUil bcy Lltsir Hxpedllwngewesenen45omm»n»
danlcn, Officiere und Mannschaft. Das Vetragcn eine«
Jeden war musterhaft. Ocgen Miternachl den «2. 0. M .
nahm ich aUe Narken der Adthei^ung, und fühl nach
T t l k k e r i , um dort e,n« türtlsche Kriegevrigg »en i t
ttanonen und a M o l j e l n zu nehmen. W ' r näherten »n«
d<rftld<n,, und wechselten einige Schüsse; da wir «ber
sahen>d«3 s>e gar zu wohl geschützt war durch ihre«
S t a n d nahe an den Felsen, durch d>e Bat te t icn unl»
zaytteicheö Fl in t tn feuer , welchem allen auch unser«eige«
nen Barken ausgesetzt waren, so fanden wi r es schicklich,
uns zurückzuziehen. Ich sende die A s p a s i a mi t dcn
Prisen a d , und >ch ble,be hier 2 oder H Tage, um w»
möglich die feindlich« V n Z g zu r m t N l t N , Ich hah« h ^
Ehre :e.

, F .A .Has t i ngs ,
Commandant der K a r t e r i a . "

> , A n V o l d d e r K a r t e r , a . den 26. Ap r i l »327.-
» M y l v r d ! Eine S t u n d e , nachdem ich die Ehr« ge»

h«bt ha t te , I h n e n das bey V o l o Geschehene ^ «»e»
schreiden^ ,Mf lch mit den unt«r meiner Leitung stehende»
Schiffen T he m lst o c l e s , A r e s uno der P a n a z i n
» n T r i k k e r i em. D>e T ü l i c n hatten dort e>nc Krieg«.
bl«gg, von der <ch in meinem VothergeheNd/n «u» I I I -
thnm gesagt ha l te , daß's,« 16 Kanonen habe; fle hat
n u l H ^ Aanone^», 24pslu«0er/und H Mors t r . S i e wa, ictzp
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ttef landeinwärts bu.^ rc , und Zwischen hoken Felsen,

hi'nte« denen «in starkes Corps Aldaneser ailfqestellt war.

S i « ward dort von einer Vatrerie oertheidigt, die un>

^«r dem Vsrdertheile dej Z'hi,fez sebst lag, ailster finif

«ndern Ba t te r ien ; vier kleine Goeletce-: wacei, an der

«ußersten Suitze. Hatten wir Schiffe nebinen wollen,,

die.in solchen Posttionen von Männern vertheidigt u»a«

ten , welch« die Nacht ;uvor bewiesen hatten, dasi sie

«nergisch und entschlossen seyen, fo härten wir das ?e°

l!«n der Matrosen aufs Spie l gesetzt. Daher beschlos«

sen w i r , die Vr igg ;u rierdrennrn, was mir den auch

in einer Stunde zu Stande brachten. G.'gen die Goe«

letten «uard nichts unternommen; denn wir fanden ej

«icht des Nachtheils wer th, dem wir uns, ausgesetzt

hätten. Bey- hieser Gelegenheit haben nnch ^bie Co.m»

Mandanten, Offiziere »nd, Matrosen alle in hohem

Grade befriediqt. Ich schließe Ihnen di« ^iste der Ge.

bliebenen und Verwundeten bey. Der Verlust ist,

zum Glücke/ sehr klein., I ch habe die Ehre u. s. w.

F., ?l. H a s t i n g s ,

Co mm a « battt der K a r t e r i a . "

Die Z t i t t l nq , wtlcke obige berichte l iefert, be^

Aleitet sie mit folgenden Nachsatz: ..Hr. H a s t i n g s

hatte bereits rn P i r a u s , bey der Landung.h,r Trup»

Vkn. und später in O r o p o seine Erfahrung und Ge, ̂

schicklichkeit zur See bewiesen-. vorzüglich ^b«t jetzt bey

i'er Erpedition im Golf von V o l s. Bey dieser Er^

vedition haben sich auch die Vorzüge des Dampfschiffes

noch qsänsender gezeigt. — Hr . H a s t i n g s hatte bey

dieser Eroeditiyki anch einig« der besten Schisse der

griechischen M ^ i n e m i t , und diese Schiffe wurden von

würdigen Männern beseligt, darunter sich besonders

K r i e s l und N a f a i l au«^i»ichnen. Wer kennt in

Griechenland den Anton K r i e s i nicht, und wie oft

batten wir nicht alle Veranlassung ihn bey S e e . Tcef«

^,n zu b,wunder,, ! Hr. H a s t i n g s sagt i» seinem

»rsten Bericht«, daß die ^vey besagten Cavitäns seine-

Ordre sogleich ins Werk sehten, gan^ furchtlos auf

Almtenshußweite. Solche ^rrchtlassgkeit haben besag.'

te Capitans «miner bewiesen, und darusn werden <»e

verdieltt^r^aßen geehrt in der griechische,, Mar in? . '—

Bep der Eroeoition nach dem Golf von V.o l o wur«

den »mr z,uey Matrosen getödtet; oer ein« von den

K a r t e r i a , der a'iüere v>m A r e s ; und vier ver.

wurdet, ;>uey a,lf dem ?l re j , und zwey auf der P a,

n a g i a ; dieß ist unsergan^r Verlust, wahrend der det

Feindes sehr groß ist.— Die eroberten feindlichen Schiffe

wurden oor ei'n'gen Ta/zei, nach P o ro gebracht, Ull>

enthalten M,!,,?» und ^risq^Kdüssüisse."

F r e m h e tt - A n z et g e.
A n ge t o m Nt e n d e I, 1̂ ). I u n y 1^27.

He.rc M^ckuK Graf 0. Modena, Güterbesiker,
von Tliest „ach. Wi ,n. — Frau Julie Gräfinn 0. Bu l .
g^r l , von Wien nach Triest. - H,rr Dixo,, Manlay,
k. engl. M^jor , von Triest nach M i ^ i . — HerrIoseuh
Traul,f,llne>', k. k«, Krei^sekretär. vo^ Vr^e,an in Oal i '
l̂en , oon .^arlstadt »ach Tliest. — Herr Georg Boch >

nig, H^,id>>!5mattn, voi» T'iest nach Wien. — H«rr
Tri-gazzi Demeivius, H^i^delSinaN'», von Trieii nach
Peitail. — H?,-l Simon Cooaceuich, Handelsmann,
von Triest »ach S^iffek. -

Den 16. Frau Fürstinn v. Thurn und Taris, vo«
Salzburg »iach> Tri,st, — Herr ?!»dwig Paul Freyherr
v.. Ar-ter^ t. bayrischer, Kailimcrherr, von Wien nach
Trieir. . '

, Cours vom 2c». I unu 1627.
- l " ' - '''/ ' ' ' ' ' ^ Mittelpr«!«.

VtHHtSschuldvcrfckr<<bungen zu 5 y . H . s i , i C M . ) 9O7l«6

dettc» . ditto ,̂  M,^ .^4 »D..(>ü ^ )?,.) iÜ i)l«
Veclüstt!c)öl!qati0!i..Hofk!,m. . . ) . ' ^

D2flel,e„s ln Krain u. A"ia.< ' o'^?!-ö ?« i ! i
r l^ .0dl !g^t . tier Htände p-/^ z,>2o 9 ^ l- —
Tyrol ^, ' "

Dar l . mit Verlos. v . J . 1^20 fü,r »oa ss. ( inCM.) »58 '
detto Detto / 8 l i für Roc>ss. f inCM) ilo7j'<»

Wien. Stadt«Banco>Obl. ^u » ^2 ?.H. iin ssM.) 45 < j » "
detca detto .5» 2 v.H.süiCM.) 55 2)5 '
Baik^Actien vr.Ztücl 1088 ij2 in sson?. ,Mü^e .

Wat»?rstand des Lailiack'Flusses am Peqel der
gemauerten (§analdrücke bey Ocöffllung der

Webr: '
D e n i 5 . I l , n n r 2 G c h u h 10 Z o l l 8 L i n i e «

0 h e r t> s r S ch l e u ß « n h e t t u n g.

N< a t , u l : Fr. Hao> Hei^ n l i «1,̂  Verleg«?: Igna« Al^ns Edler v, Klemmavr.

Die nächste Freptags-Zeitung wird, wegen dem eintretenden Fepntacje, erst Sam-
stag sen 27. d. ausgegeben- V « , H ^ , ^ <


